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                                                                                                                           Meschede, 09.09.2010
Anfrage gemäß § 11 der GO des Kreistages
Niedriglohnsektor im Hochsauerlandkreis 
Sehr geehrter Herr Landrat,

laut Ursula Engelen Käfer, sind die im Jahr 2009 zur Verfügung gestellten 11 Mrd. Euro  Steuergelder, die im Niedriglohnsektor der Aufstockung unzureichender Einkommen dienen,  erlassene Lohnverpflichtungen der Arbeitgeber.

Seit 2005 steigt die Anzahl der erwerbstätigen Bürgerinnen und Bürger, die zusätzlich zu ihrem Einkommen auf staatliche Hilfeleistungen angewiesen sind. Im Februar 2009 waren Bundesweit 1,3 Mio. Menschen nicht in der Lage, von dem im Niedriglohnsektor in  Westdeutschland gezahlten Durchschnittsstundenlohn in Höhe von 7 Euro,  ihren Lebensunterhalt durch ihre Arbeit zu bestreiten und waren auf zusätzliche Transferleistungen angewiesen. 
Da die Kosten für das Aufstocken von Niedriglöhnen steigen, sind wir interessiert zu erfahren, in wie weit der Hochsauerlandkreis von dieser Entwicklung betroffen ist und möchten Sie bitten, uns die folgende Frage zu beantworten . 
· Wie viele Menschen sind  im HSK trotz Vollzeiterwerbstätigkeit auf Transferleistungen angewiesen ?
Für Ihre Bemühungen vielen Dank. 

Mit freundlichen Grüßen 

Beate Raberg
Tel.- 0291/94-1030


Mobil.-0170 1162289


� HYPERLINK "mailto:fraktion.dielinke.hsk@gmx.de" ��fraktion.dielinke.hsk@gmx.de�


Web:-http://www.die-linke-sauerland.de/aktuell/


Öffnungszeiten : Dienstags und Donnerstags von 10-12Uhr und nach Vereinbarung 

















Meschede, den 23.01.2010
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